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Kulturen des 
Entscheidens SFB 1150

Zusätzlich zu den 25 für das obligatorische 
Studienprogramm des SFB veranschlag-
ten ECTS-Punkten erbringen die Gradui-
erten Qualifikationsleistungen im Umfang 
weiterer 20 ECTS-Punkte. Angerechnet wird 
die Beteiligung an den Forschungsplattfor-
men sowie ggf. weiteren Veranstaltungen des 
SFB. In Absprache mit den Betreuerinnen und 
Betreuern der Promotion ist der Besuch der 
fachspezifischen Kolloquien sowie regulären 
Lehrveranstaltungen der WWU erwünscht.  

 

Als Teil des Studienprogramms können ferner 
Leistungen aus dem Bereich der Wissenschaft-
sorganisation und -praxis (Tagungsteilnah-
men, Publikationen etc.) im Umfang von  
8 ECTS anerkannt werden. Die Graduierten 
seien darüber hinaus ausdrücklich ermutigt, 
die Qualifizierungsmöglichkeiten der zentralen 
Einrichtungen der WWU (Graduatecenter) 
sowie der Berufsqualifizierungseinrichtungen 
der beteiligten Institute und Abteilungen 
wahrzunehmen. 

Das Integrierte Graduiertenkolleg ist innerhalb 
des SFB insofern auch ein “integrales”, als es 
aktiv Anteil an der weiteren Ausgestaltung des 
Verbundes nimmt. Die Graduierten sind durch 
zwei Vertreter in der Vollversammlung des Ver-
bundes vertreten. Zudem ist eine Beteiligung 
an der Organisation und Fortentwicklung des 
Graduiertenprogramms, etwa durch Vorschläge 
von ReferentInnen, GastwissenschaftlerInnen 

oder den ab 2016 jährlich vier KurzstipendiatIn-
nen willkommen. Es besteht die Möglichkeit, im 
Verbund mit anderen Graduierten projektbezo-
gene Workshops, etwa zur Promotionspraxis, zu 
initiieren oder Sektionen des jährlich stattfin-
denden Klausurworkshops zu gestalten. Bitte 
nutzen Sie diese Chancen, unseren Forschungs-
verbund mit Leben zu füllen!
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OBLIGATORISCHE EINHEITEN
Aufbauphase

Den Auftakt des Promotionsprogrammes 
bildet ein eintägiger Einführungskurs, der 
die Chancen und Herausforderungen einer 
geisteswisseschaftlichen Promotion sowie die 
Grundstrukturen der Verbundsarbeit im SFB 
1150 zum Thema hat. Ihm schließt sich ein 
14tägiges 4stündiges Einführungsseminar an, 
das den grundlegenden Parameter, Prämis-
sen und Begrifflichkeiten des Forschungsver-
bundes gewidmet ist. Bitte halten Sie sich 
dafür im WS 2015/16 die folgenden Termine 
frei: 05.11., 19.11., 03.12.,17.12.2015 sowie 
14.01, 28.01., 11.02.2016, jeweils 16-20 Uhr.

Der konzeptionellen Schärfung der indivi-
duellen Forschungsvorhaben dient eine Pro-
jektskizze im Umfang von ca.1000 Wörtern, die 
auf dem gemeinsam einzurichtenden Blog des 
IGK präsentiert werden soll.

Abgerundet wird das Semesterprogramm durch 
die Teilnahme am gemeinsamen Klausurwork-
shop des SFB am 18./19. Februar 2016.

Das Aufbauseminar des zweiten Semesters 
dient der fachübergreifend erweiterten Durch-
dringung des Forschungsfeldes und ist offen 
für Lektüre- und Gastdozentenvorschläge aus 
dem Kreis der Graduierten. 

Vertiefungsphase

Im zweiten Förderjahr bilden die Graduierten 
interessenbezogen Arbeitsgruppen, die sich 
spezifischen Problemstellungen und meth-
odischen Fragen des SFB widmen und in der 
Gestaltung eines kleinen Workshops münden.

Nach den Maßgaben der ECTS-basierten 
Leistungsberechnungen umfasst das Inte-

grierte Graduiertenkolleg einen ‘workload’ von 
45 Punkten – dies entspricht 25% der Promo-
tionsleistung. Das Studienprogramm versteht 
sich dabei allerdings nicht als ein von der Pro-
jektarbeit abgekoppeltes zusätzliches Qualifi-
zierungsangebot. Im Gegenteil sollen seine Ele-
mente insgesamt die konzentrierte, methodisch 
reflektierte und zügige Erstellung des Disserta-
tion unterstützen und befördern.

Das Studienprogramm

Das Integrierte  
Graduiertenkolleg

V    ielleicht wäre die Bezeichnung “integri­
erendes Graduiertenkolleg” passender. 

Denn innerhalb des Forschungsverbundes 
erfüllt es eine zweifache Aufgabe: Sein 
Studienprogramm eröffnet den Doktoran­
dinnen und Doktoranden einen Zugang zum 
gemeinsamen Forschungsprogramm und pro­
duziert zugleich strukturbildende Synergien 
und Impulse innerhalb des Gesamtverbundes.

Insofern die Erforschung des Entscheidens 
als methodisch  voraussetzungsvolles 

Vorhaben anzusehen ist, dient das IGK als 
Plattform für die Erarbeitung und Diskussion 
gemeinsamer Prämissen, Begrifflichkeiten 
und Zugriffsweisen. Auf diese Weise 
erschließt es den neuen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern die konzeptionellen 
Vorleistungen der Beantragungsphase und 
trägt zu ihrer Erweiterung bei. Integrierend 
wirkt das Graduiertenkolleg auch in inter­
disziplinärer Hinsicht, als es im Austausch 
der DoktorandInnen den fachübergreifenden 
Brückenschlag ermöglicht.  

Eine Integrationsleistung für den SFB 
erbringt das IGK schließlich im Hinblick 

auf die Wissenschaftsgemeinschaft 
insgesamt. Mit dem Graduiertenblog und 
kleineren Workshops trägt es dazu bei, die 
Erträge der gemeinsamen Arbeit an andere 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
zu vermitteln. Vor allem aber stellen die 
Dissertationen der Graduierten das für 
jedermann sichtbare Aushängeschild der 
Verbundsarbeit dar. Ihre Anlage, Verfeinerung 
und vor allem: Fertigstellung steht daher im 
Zentrum der Kollegarbeit.

Fortgesetzt wird die Arbeit am IGK-Blog, ein 
8seitiger Zwischenbericht dient der Evaluation 
der Einzelprojekte.  Auch im zweiten Förderjahr 
wird ein gemeinsamer Klausurworkshop des 
SFB stattfinden.

Abschlusssphase

Das Programm des dritten Förderjahrs steht 
mit einer Schreibwerkstatt sowie einer Dis-
putationsvorbereitung ganz im Zeichen des 
Abschlusses der Dissertationsvorhaben. 
Einzelne Ergebnisse und methodische Überle-
gungen können auf dem IGK-Blog präsentiert 
oder in den gemeinsamen Klausurworkshop 
eingebracht werden.

Details zum Studienprogramm entnehmen Sie 
bitte dem Finanzierungsantrag des SFB


